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BERNERLAND
24. Juni. Die Gletscher im Berner Ober-

land sind auch im vergangenen Jahr
stark zurückgegangen, der Oberaar-
gletscher um 22 Meter und der Unter-
aargletscher um 26 Meter.

25. Juni. In Montier wird eine Vergiftung
der Birs festgestellt, zufolge der ein
grosses Fischsterbet anhub.

— Die drei Hotels Seiler, au Lac, Park-
Hotel und Oberländerhof in Bönigen
werden vorläufig für ein ganzes Jahr
an die Polizeiabteilung des eidg. Justiz-
und Polizeidepartements für die Hospi-
talisierung von ausländischen Rekon-
valeszenten vermietet.

26. Juni. Einer Zweierpartie gelingt zum
erstenmal die Bezroingnng der Nord-
westkante des Wetterhorns.

— Das Arbeiterheim Tannenhof weist fur
das vergangene Jahr eine durchschnitt-
liehe Besetzung von 138 Mann auf.

— Die Brüder Ernst und Werner Haas aus
Sachsein stürzen bei einer Klettertour
in den Engelshörnern tödlich ab.

Zwei Touristen aus der Gegend von
Thun stürzen an der Weissen Frau,
einem Gipfel der Blüemlisalpgruppe,
zwtode.

— In der Nähe von Orpund bricht in
einem BaueTTihctus Feuer aus. Die Frau
eines Mieters wird als verdächtig ver-
haftet.

27. Juni. Auf einem Schnee/eld in 2100 m
Höhe, zwischen Gadmen und Gental
werden Kartoffelkäfer gefunden.

27 Juni. In Neuenegg wird die 99. Jahres-
'Versammlung der Berner Historiker

Xref Bieler Strandbad wird die Leiche

der 26jährigen Lily Jeanprêtre aus dem

Wasser gezogen.
In Gadmen wird der 22jahrige Holzer
Hans Zuber durch einen Baumstamm
getroffen und über einen Felsen hin-
ausfifeschlettdert. Tags darauf erliegt der

Verunglückte seinen Verletzungen.
Ein schindelbedecktes Bauernhaus in
Schuiarzenegg wird vom Blitz getroffen
und verbrennt gänzlich..

28 Juni. In St. Ursanne ertrinkt ein Chef-
mechaniker, der vor einigen Monaten

in den Ehestand trat, beim Baden im
Doubs.

STADT BERN
25 Juni. Die «Petits Chanteurs de Notre

Dame» aus Sion geben im Konserva-
torium ein Konzert.
Xm Hauptbahnhof wird der Hilfsarbeiter
Ernst Schindler beim Aufspringen auf

den fahrenden Schnellzug nom Zuge

überfahren.
Während des heftigen Gewitters schlagt

der Blitz in das von Steigerhaus an dei

Kramgasse ein.

— In der Nähe des Thunplatzes Stessen

zwei grosse, beladene Lastwagen heftig
zusammen. Ein Bereiter gerät zwischen

die Wagen, wobei das Pferd schwer
verletzt wird und abgetan werden

muss.
27. Juni. Die bekannte Cellistin Helene

Ganguillet gerät am Falkenplatz mit
ihrem Velo unter einen Lastwagen
und verunglückt tödlich.

28. Juni. Seit einiger Zeit werden ab Bai-
konen und aus Parterrewohnungen
Staubsauger gestohlen.

29. Juni. Das Sammelergebnis der Küchen-

abfalle betrug im Jahr 1944 4 884223

Liter. Aus den erzielten Barbeträgen
erhalten verschiedene soziale Institu-

tionen Beiträge.
— Der Stadtrat behandelt einige Ab-

schnitte des Verwaltungsberichtes. Un-

ter anderm wird davor gewarnt, die

Schulkinder allzusehr für wohltätige

Sammlungen zu beanspruchen.

Dreissig Jahre hat Karl Ludwig Hess

die Choräle der Gemeindeglieder der Hei-

liggeist-Kirche bei den Gottesdiensten

begleitet. Auch geistliche Musik ist Ver-

kündigung, und es will uns scheinen, er

- habe damit das Erbe seines wortgewaltigen

Ahnen, Jeremias Gotthelf, nicht schlechi

verwaltet. Wie auch der Vater des Schei-

denden, Carl Hess-Rüetschi, dessen Ge-

denken diese Abschieds-Abendmusik ge-

widmet war, als Organist am Berner

Münster rund dreissig Jahre amtete.

In treuer Pflichterfüllung und Hingabe

an seine hohe Aufgabe hat Karl Ludwig

Hess dem Kirchenvolk gedient. Sonn«

um Sonntag erweckte er die Orgel a

machtvollen oder zarten Klangen, de

Gottesdienst weihevoll einrahmend. »

Andächtigen wussten ihm stets Dank

sein Wirken und fanden sich auch z

reich ein, um Abschied zu nehmen

reichhaltiges Programm gab ihm Gen

heit, noch einmal alle Register seffl

reichen und gereiften Kunst zu ziehe

Sttfctlrtttm einet?

Smtfrnutftf
(Fortsetzung eon -Veite SZOj

lichkeiten der 700-Jahrfeier der Gründung
Berns teilgenommen haben. Ein Ereignis,
das noch heute in den Herzen der alten
Musikanten als schöne, stolze Erinnerung
bewahrt wird. Die Musikgesellschaft war
im Laufe der Zeit auch von Krisen nicht
verschont geblieben. Aber immer wieder
drang der alte Musikgeist durch, denn wo
ein Wille ist, ist auch ein Weg. Im Jahre
1938 wurde Herr Musikdirektor Arn, fru-
herer Dirigent der Musikgesellschaft Ober-
dorf und später Ostermundigen, zur wei-
tern Ausbildung als instruktiver Leiter be-
rufen. In langer, gewissenhafter Arbeit hat
er die musikalischen Leistungen der Mu-
sikgesellschaft auf eine hohe Stufe ge-
bracht.

Nach und nach machte sich der Ruf
nach einer eigenen Fahne geltend. Da aber
eine günstige Gelegenheit die Anschaffung
einer Uniform verwirklichen konnte, wurde
die Fahnenangelegenheit weiter aufgescho-
ben. Im Jahre 1939 trat die Gesellschaft
dem Kantonalen Musikverband bei, um das

Einvernehmen mit andern Vereinen hesser

zu gestalten und sich in friedlichem Wett-
kämpf messen zu können. Heute haben

nun die Ferenberger Musikanten ihre
Fahne. Es ist ein Prachtswerk und hat der

Künstlerin, Frl. von Steiger gewiss viel
Arbeit gekostet. Und sogar das Ferenberger-
wappen prangt in seinen prächtigen Far-
ben in der Mitte des Banners. Erst kurz
vor der Fahnenweihe hat der Ortsverein
dieses Wappen zum Dorfwappen erklart
Es enthält einen Wächtturm, da früher auf
dem Ferenberg ein Wachtkastell gestanden

hat, und ein Metzgerbeil, da Ferenberg als
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Glied des Kirchspiels Bonigen früher der

Zunft zu Metzgern unterstellt war.

Die Jubiläumsfeier

Die Ferenberger hatten sich alle Mühe

aeaeben aus dem Jubiläum ihrer Musik-
gesellschaft ein Fest zu veranstalten, das

noch lange als eine freudige Erinnerung
für alle Teilnehmer erhalten bleiben sollte-

Das ganze Dorf wurde bekränzt und be-

flaggt, und zahlreiche humorvolle und

sinnreiche Festsprüche verliehen dem gan-

zen ein ganz besonders festliches Aussehen.

Man kann schon sagen, der hinterste Dorf-
bewohner hat mitgeholfen; em schones

Beispiel der Zusammenarbeit. Das Wetter
meinte es auch besonders gut. Ein pracht-
voller Tag lockte zahlreiche Spazierganger
herbei, die dieses ländliche, volkstumliche
Fest geniessen wollten. Als Patensektionen
konnten kurz nach Mittag am Dorfeingang
die Musikgesellschaft Ostermundigen un-
ter der Leitung des Armeemusikinstruktors
Hptm. Richard und die Musikgeseilschaft
Habstetten mit Dir. Schupbach^ sowie d

Musikgesellschaft Utzigen als Gastsektion,

und die Delegationen zahlreicher Vereine

empfangen werden. Als der Präsident des

Organisationskomitees seine Begrussungs-
anspräche hielt, hatte er das Vergnügen,
efne Menschenmenge, die ca. 200 Personen

zählte, willkommen zu heissen. Gemeinderat
Schaffer hielt anschliessend die offizielle
Festansprache. Unter folgenden Worten
entrollte er das Banner und ubergab es dem

Präsidenten der * Musikgesellschaft. «Liebe

Musikanten! Heute steht ihr zum
mal unter eurem gemeinsamen Banner.

Die Geschichte vergangener Jahrhunderte

unserer Dorfschaft zieht bei ihrem Anblick

an unserem geistigen Auge vorüber. Ge

stig ist die Fahne das Symbol eurer Zu
sammengehörigkeit und Verbundenheit.

Mit jeder Faser eures Herzens seid ihr im

verpflichtet. Ihr sollt eure Blicke a

aufrichten. Sie -wird euch hegeBtm j

das Schöne, Wahre und Edle, sie wi

entflammen für Nächstenliebe, te

heit und Vaterland In diesemSmne
^

len wir das neue ®*""®L®^Liggierte à
schliessend überbrachte der D ^Kantonalen Musikverbandes, Her

^
Glückwunsch und Gruss des.

^
Standes. Unter heftigem BeifalllbStandes. Unter heftigem u«"", "
einen goldenen Ehrenkranz als ^die Fahhenspitze. Ein prachtig;

gab den Feierlichkeiten sein

Gepräge. Was man hier a^s zu

kam. Alte Umformen, ein Heu
Kam. ahc uiuw..»"-,
fröhlichem Volk beladen, rechts
nach alter Vater Sitte, fro y ,p

volk, eine Taufe ein Bernes ^ „
viele andere Bilder mit 1

volkstümlichem Charakter, .^gell#
hinein bliesen die vier Musikge^^
teil ihre schneidigen Maisch - j
berg, alles was Füsse und Hanae

im Umzug vertreten. brachte»
Der zweite Teil der Fe

„chen
verschiedenen kürzeren ^vereine, ®

volle Darbietungen der Musi ^tulationen durch die Vere

und eine Veteranenehrun^ ^ ^akt dirigierte Direktor A
^ ^

vereine, die zwei Märs ^ die

ten. Natürlich war das zu *

sucher auch dann »«trieb sor
'

sucher auch dann noen sorg«

Nein, ein richtiger Chilbibetr

weitere Unterhaltung, ^ Stim®

in die Morgenstunden eine g

Und mancher der jung ^tobeo*
wieder einmal ein wenig

ten, wird bis zum Mähen an

ein Auge geschlossen habe ^ber-J
Ein fröhliches Fest ist ^ den;

die Erinnerung wird b dieser®*

zen der Ferenberger wir^^prachtvolles Ereignis Sd">J

venue««.»«!»
24, luni, vis Oistscke?- im Berner Ode?--

lanck sinâ auck im vergangenen Iskr
stark zurückgegangen, âsr Obsrsar-
gletscker um 22 Meter unâ à Enter-
aarglstscksr um 26 Meter.

25, luni, In Montier wirâ sine Vergiftung
âsr Sirs ksstgestsllt, zukolgs âsr sin
grosses Eisckstsrbst ankub.

— vis ârsi Hotels Seilsr, nu Vac, Bark-
Rotel unâ Obsrlsnäsrkok in Lönigen
^verâeri vorläukiß kür ein ßarises ^saür

an à Bàsiabtsilung âss siâg. lustiz-
unâ Eolizslâspsrtsmsnts kür âis Rospi-
talisisrung von auslünckiscken Rskon-
valsszsntsn vermietet.

26, luni, Einer Eweierpsrtis gelingt zum
erstenmal âie Bszu?ingnng âer lVorck-

iuestkante âes Vetterkorns.
— vas ^rbeitsrksim iEannenkof weist kur

âas vergangsiis lakr sine âurckscknitt-
licks Besetzung von 138 Mann auk.

— Ois Vrûâsr Ernst unâ Vsrnsr Raas sus
Ssekseln stürzen ksi einer Kisttsrtour
in âen Engelskörnern tôâlick sk.
Ewsi Touristen sus âer Osgsnâ von
?kun stürssn sn âer Vsisssn Erau,
einem Oipkel âer Slûsnàalpgruppe,
zntocke.

— In âer Râks von Orpnnck dríckt in
einem. ?ener aus. Die Brau
sines Meters wirâ sls vsrâsektig ver-
ksktet.

27. ài. àk einem Lcknssfelck w 2100 m
Röke, zwiscksn Osàsn unâ Qsntal
wsrâsn Kartoffelkäfer gstunâen.

27 luni. In IVsnsnegg wirâ à 99. labres-
Versammlung âer Berner Ristorner
skgsksltsn. ^lin Sîeier ^virâ 6ie De^ene
âer 26zâkrigsn vilz^ lssnprstrs sus âem

lVssser gezogen,
Iri Oackrnen wirâ âer 22Mkrige Rolzsr
Hans ^uder âurck einen Baumstamm
gstrokksn unâ über einen Eslssn à-
ausNesckleuâert. I^aßs âarauk erließt âer

Verunglückte seinen Verletzungen.
Rirr sckinâslbsâscktss Sausrnkaus m
Lcku-arzensgg wirâ vom Mit? getroffen,
unâ verbrennt gsnzlick.

23 luni. In St. Ersänne ertrinkt sin Oksk-

mecksniksr, âer vor einigen Monaten

in âen Eksstanâ trst, keim Sacken â
Oonbs.

siavi vev«
25 luni. Ois »Bstits Okantenrs Äs Kotrs

Oarne» aus Lion geben im Konssrva-
torium sin Konzert.
Im Rauptbaknkok wirâ âer Rilksarbsitsr
Ernst Sekinâlsr beim Kukspringsn auk

à kskrsnâsn Scknsllzug nom, Enge

überfahren. ^
Vlâkrsnâ âes kektigsn Oswittsrs scklagt
âer Blitz in âss von Stsigsrksus an âer

Krsmgasss ein.

— In âer Räks âss Ikunplstzes stosssn

zwei grosse, bslsâsns Eastrvagen ksttig
zusammen. Ein Bereiter s^rät Zwàen
âis Vagen, wobei âas Eksrâ sckwsr
verletzt wirâ unâ sbgstan wsrâsn
MULL. ^ i

27. luni. Oie bekannte Osllistin Rslsns

Oanguillst gerät am Eslksnplà M
ikrsm Velo unter einen bsskvsUr.
unâ verunglückt töcklick.

23. luni. Seit einiger Esit wsrâen sb Lzl-
Konen unâ aus EarterrswolwungM
Staubsauger gestoklen.

29. luni. Oss Sammslsrgsbnis âsr Eiiciie»-
abfülle betrug im lskr 1344 4 8S4AZ

Eiter, às âen erzielten SsrìàâMii
erkalten vsrsckisâsns soziale Instik-
tionsn Beitrags.

— vsr Ltacktrat bskanâslt einige àd-

scknitte âss Vsrwaltungsbsricbtes. ll».

ter snâsrm wirâ âavor gewarnt, à
Lcknlkincker sllzusskr kür wobltAiM
Sammlungen zu besnsprucksn,

Abschied von der Orgel

vrsissig ckskrs kat Karl Euâwig à
âis vkorsls âsr Qsmsinâsglisâsr à W
liggsist-Kircks bei âen vottssàà
begleitet, àck gsistlicks kluslk ist Ver.

kûnâigung, unâ es will uns sekàeri, s

ksds âsmit âss Erbe seines wortgewsItiN

ânen, lersmias «ottkslk, nickt scklêck

verwaltet, Vlie suck âsr Vater âss Sài-

âsnâsn, Lsrl Ress-Rüstscki, âssssn Vî.

âsnksn âisss ^bsckisâs-^benàusik U.

wiâmst war, als Organist am S««

Münster runâ ârsissig üskrs amtsts,

In treuer Ekliektsrküllung unâ kirM
sn seine koke àkgsbs kat Karl buàî
Rsss âem Kirckenvolk gsâisnt. Son«

um Sonntag erweckte er âis Orgs! t
macktvollsn oàsr Zarten Klangen, Ä

Oottssâienst weiksvoll sinrakrnsnâ, »

àââcktlgen wussten ikm stets vsnH

sein Vlirken unâ ksnâsn sick suck -

rsick sin, um ^.bsckieâ zu nekmev

rsickkaltigss Erogrsmm gab ikrn bell

ksit, nock einmal alls Register «
rsicksn unâ gsreikten Kunst su nà

î''' Das Jubiläum einer
Lanbmufik

sl?ortsstsu?ìg c-on Letts 610)

lickksiten âsr 700-âskrksier âer Orünäung
Berns teilgenommen kabsn. Ein Ereignis,
âas nock ksuts in âen Rsrzsn âsr alten
Musikanten sls scköns, stolze Erinnerung
bswakrt wirâ. vie Musikgsssllsekatt war
im Eauks âsr Esit auck von Krisen mckt
vsOscìiouî Zeì)1íeì>en. immer 'wieder

ârsng âsr alte Musikgsist âurck, âsnn wo
sin Vlills ist, ist auck sin V7sg. Im üskre
1933 wurâs Rsrr Musikâirsktor ^.rn, kru-
ksrer Dirigent âer Musikgsssllsckskt Ober-
âork unâ später Ostsrmunâigen. zur wei-
tern àsbilâung als instruktiver Esiter bs-
ruksn. In langer, gewisssnksktsr Arbeit Kar

er âis musikaliscksn Esistungen âer Mu-
sikgsssllsckakt auk eins Koks Stuke gs-
krackt.

Rack unâ nsck msckts sick âsr Rut
nsck einer eigenen Eskns Mltsnâ, va aber

eins günstige Oslsgsnksit àe àsckakkung
einer vnikorm verwirklicken konnte, wurâs
âis Eaknsnsngslegsnksit weiter aukgescko-

ben. Im üakre 1939 trat âis Ossellsckskt
âem Kantonalen Musikverbanâ bei, um âas

Einvsrnskmen mit anâern Vereinen desssr

zu gestalten unâ sick in krisâlicksm Vlstt-
ksmpk messen Zu können. Reute kabsn

nun âis Esrenbsrgsr Musikanten ikre
Eakne. Es ist ein Rracktswsrk unâ kat âsr
Künstlerin. Erl. von «ieigsr gewiss viel
Arbeit gekostet. Rnà sogar âss Eersnbsrgsr-
wappsn prangt in seinen präcktigen Ear-
ben in âsr Mitte âes Banners. Erst kurz
vor âer Eaknsnwsiks kat âer Ortsversm
âissss Vlappsn zum Oorkwsppsn erklärt
Es entkält einen Vlscktturm, âa kruksr suk

âem Eersnbsrg sin lVacktkastsll gsstsnâsn
kat, unâ ein Mstzgsrbsil, âa Eersnbsrg als
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Olisâ âss Kirckspisls Bolligsn krüksr âsr
üriterstellt ^var.

vie äubiläumsteier

vis Esrsnbsrgsr batten siek alle Müks
ssssbsn aus âem üubiläum ikrsr Musik-
gssellsckskt sin Esst zu veranstalten, âas

nock lange als sine krsuâige Erinnerung
kür alle leilnskmsr erkalten bleiben sollte,

vas ganze vork wurâs bekränzt unâ be-

klaggt, unâ zaklrsicks kumorvolle unâ

sinnrsicke Esstsprücks verlieben âem gan-

zsn sin ganz bssonâsrs ksstlickss àsssksn.
Man kann sckon sagen, âsr kintersts vork-
bewoknsr kat mitgekolksn; ^m
Beispiel âer Zusammenarbeit vss ^ttsr
meinte es auck bssonâsrs gut. Em prackt-
voller ?aZ lockte zaklrsicks Spaziergänger

ksrbsi, âis âissss lsnâlieks, volksìumlicks
Esst gemessen wollten, /tls Eatsnsektionen
konnten kurz nsck Mittag am vorksingang
âis Musikgsssllsckskt Osìsrmunâigsn un-
ter âsr Esiìung âss 1t,rmssmusikinstruktors
Rptm. Rickarâ unâ âis Musikgsssllsekatt
Rabststtsn mit vir. ^ckupbaci^ sowie â

Musikgsssllsckskt RtZigsn aïs Oastssktion,

unâ âis velegationsn zsklrsicksr Verems

smpkangsn wsrâen, ^.ls âer Erasiâsnt âss

Orgsnisationskomiìsss seins Segrussungs-
ansvracks kielt, kstts sr âss Vergnügen,
owk Mensckenmsnge. âie ea. 209 Eersonen

zäklte, willkommen zu ksisssn, ^^mâerft
Sckakksr kielt snscklisssenâ âie okkiZislls

Esstanspracks. Enter kolgsnâen V/ortsn
entrollte er âss Banner unâ übergab ss à
Erssiâenten âsr'MusikgsssIIsckakt. «visbs

Musikanten! Reute stskt ikr zum
mal unter eurem gemeinsamen Banner,

vis OSsckickts vergangener âakrkunâsrte
unserer vorksckakt Ziskt bei ikrem Anblick

sn unserem geistigen âge vorüber^ Os

stig ist âis Eakne âas Sz-mbol surer Eu-
sammsngskörigksit unâ Verdunâsnkeâ,

Mit zsâer Eassr sures Rerzsns ssiâ ikr mi

vsrpklicktet. Ikr sollt eure Rkcke»^
aukricktsn. Sis -wirâ suck
âas Scköns. Vlskrs unà Eâle M «
entklammsn kür Kackstsnlià «
keit unâ Vaterlanâ In àsew «Me

^
lsn wir âas neue vs^sr en ^scklissssnâ ûbsrbrsckìe âsr v ^Kantonalen Musikvsrbsnâss, M
Olückwunsck unâ Oruss à
stanâes. Enter kektigem veàll k
stanâes. Enter Ksktigem
einen solâensn Ekrsnkranz sls ^âis Eskksnspitzs. Em
gab âen Eeisrliekkeitsn sein

Osprâge. Vas man Kier âs ZU

kam. â Enikormen. sin Reu

kröklicksm Volk bslsâen, ^gcB
nack alter Vstsr Sitte, kro ^j ««

volk, sine lauks. «n^Uckem
viele anâers Bilâer mit l
volkstümlicksm Vksraktsr, êzcv
kinsin bliesen âie v'er
ten ikrs scknsiâlgsn âsck -

bsrg. alles was Eüsss unâ Rsnas

im vmzug vertreten^ vrsckte-
vsr zweite ?sil âsr nrscben î>^

vsrsckisâsnsn kürzeren ^

volle Darbietungen âsr Musi ^^M
tulationen âurck âis Vers

unâ eine Vsteransnekrun^
skt âirigisrts vâtor â ^ök l-r-

vereine, âis zwei ^lurs â>°

ten, Rstürlick war âss k

sucker auck âenn nocsucker auck âsnn nocn

Rein, sin ricktiger Lkilbwerr
weitere Entsrksltung, ^ StW^
in âis Morgenstunâsn sw^A^scM
Enâ msncksr âsr zung ^tobs" ".
wieâsr einmal «n wsms

ten, wirâ bis zum Rlsksn s"

ein âge Zsscklosssn wb°
Em kröklickss ^st ^

âis Erinnerung wirâ b
6is5er A

sen âer Esrendergsr wir^pracktvollss Ereignis 5M
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